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Christa Schwab

Von: Christa Schwab <christa.schwab@kbk.ch>
Gesendet: Freitag, 31. Mai 2019 06:59
An: christa.schwab@kbk.ch
Betreff: kbk-Informationen 2019/5

Liebe Mitglieder und Interessierte 
 
Nachfolgend unterbreite ich Ihnen gerne die nächsten kbk-Informationen und wünsche Ihnen eine 
anregende Lektüre bei den aktuellen behindertenpolitischen Themen. 
 
Interpellation zum Berner Modell – Auswertung der Pilotprojekte  
Der Regierungsrat räumt in der Interpellationsantwort ein, dass keine vertiefte und umfassende 
Auswertung der Pilotprojekte stattgefunden hat. Gleichzeitig kündigt er Anpassungen gegenüber den 
Pilotprojekten an. Interpellationsantwort 
Ende Juni soll gemäss Informationen des ALBA das Konzept für die Gesetzgebungsarbeiten vorliegen. 
Dann verfügt die kbk über die notwendigen Grundlagen, um sich eine fundierte Meinung zu bilden und 
gezielt agieren zu können.  
 
Neuer Einstieg bei Participa / Nouvelle page d’accueil pour Participa 
Die Berner Informationsplattform für Menschen mit Behinderungen bietet neu auf ihrer Einstiegsseite 
regelmässig Informationen, welche die Selbstbestimmung und gesellschaftliche Teilhabe fördern. 
www.participa.ch (auf Deutsch), https://www.participa.ch/fr/ (en français), Willkommensnachricht, Message 
de bienvenue 
Es würde uns freuen, wenn Sie die Homepage zu Ihrer «Zuhauseseite» machen und zu Ihren „Favoriten“ 
hinzufügen. Vielen Dank für Ihr Feedback. Merci pour votre feedback. 
 
Bernisches Aktionsbündnis Psychische Gesundheit 

 Keine organisatorische Integration der Psychiatrischen Dienste Thun ins Psychiatriezentrum 
Münsingen. Das Aktionsbündnis begrüsst den Entscheid der Spital STS AG. Unter anderem senkt 
die Integration der psychiatrischen Dienste in die regionalen Spitalzentren für die Betroffenen die 
Schwelle, Hilfe in Anspruch zu nehmen und wirkt entstigmatisierend. Medienmitteilung PZM AG 
und STS AG, Beitrag Thuner Tagblatt, Interpellationsantwort "Why change a winning team? 
Übernahme der Psychiatrischen Dienste Thun durch das Psychiatriezentrum Münsingen" 

 «Wie geht's dir?»-Kampagne regt zum offenen Gespräch an. Jeder zweite Mensch erkrankt im 
seinem Leben einmal psychisch. Nun startet für die Deutschschweizer Kantone und Pro Mente 
Sana die Frühlingswelle der Sensibilisierungskampagne «Wie geht’s dir?» und fordert die 
Bevölkerung auf, über alles zu reden. www.wie-gehts-dir.ch / www.comment-vas-tu.ch, Meldung 
Pro Mente Sana, Videobeitrag SRF Nuovo 
Im Kanton Bern setzt das Aktionsbündnis die Kampagne im Auftrag des Kantons Bern um. Meldung 
Gesundheitsförderung Kanton Bern 

 
Keine Kürzung bei der Sozialhilfe 
Die Sozialhilfe wird nicht gekürzt; der Kanton Bern hält sich weiterhin an die schweizerischen 
Mindeststandards. Das Stimmvolk hat das Gesetz mit 52,6 Prozent abgelehnt. Die kbk freut sich über den 
Entscheid. Die Kürzungen hätten sich auch negativ auf Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen 
ausgewirkt, deren Antrag auf IV-Rente abgelehnt wurde. Wir bedanken uns bei allen, die sich engagiert 
haben. Beitrag im Bund, Videobeitrag Tele Bärn 
 
Motion: Leichte Sprache beim Internetauftritt und im Informationsmaterial des Kantons Bern 
Der Regierungsrat beantragt, die Motion als Richtlinienmotion anzunehmen. Er ist bereit zu prüfen, welche 
Informationen mit welcher Priorität übersetzt werden können und sollen. Nach Ansicht des 
Regierungsrates ist es weder sinnvoll noch möglich, sämtliche Informationen des Kantons in Leichte 
Sprache zu übersetzen. Als wichtig erachtet er Informationen, welche die Zielgruppen direkt betreffen. 
Motionsantwort 
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E-Government nicht ohne Barrierefreiheit 
Barrierefreies E-Government vereinfacht Menschen mit Behinderungen den Zugang zur Verwaltung. An 
der heutigen Tagung in Bern diskutierten Fachleute die konkreten Herausforderungen und Massnahmen 
zur Verbesserung der Barrierefreiheit. Medienmitteilung EDI 
 
Invalidenversicherung 

 7. IVG-Revision: Der Bundesrat will eine Weiterentwicklung. Wir nehmen ihn beim Wort!. Den 
Menschen ins Zentrum stellen, aufgrund von Krankheit und/oder Behinderungen schutzbedürftige 
Personen und Familien unterstützen, das Sozialversicherungssystem aus der Perspektive von 
Vertrauen und nicht Misstrauen überdenken: Das ist die Vision von Agile für eine echte 
Weiterentwicklung der Invalidenversicherung (IV). Medienmitteilung Agile 

 Strenge IV-Praxis wirkt, Eingliederung weniger. Die Anzahl der IV-Beziehenden nimmt weiter 
ab, der Erfolg der beruflichen Eingliederung bleibt bescheiden und die finanzielle Situation vieler 
Menschen mit Behinderungen sehr prekär: Dies geht aus den Zahlen und Fakten 2018 der IV 
hervor, die das Bundesamt für Sozialversicherungen veröffentlichte. Meldung Inclusion Handicap 

 IV-Statistik 2018: Wie erwartet kein Schuldenabbau. Die IV hat im vergangenen Jahr mit einem 
Verlust abgeschlossen (0.2 Mrd. Franken). Damit können die Schulden, wie erwartet, nicht 
abgebaut werden. Dies war vom Bundesamt für Sozialversicherungen auch so vorausgesagt 
worden. Meldung Inclusion Handicap 

 
Inländervorrang auch für IV-Beziehende 
Die Stellenmeldepflicht soll auf die IV-Stellen ausgeweitet werden, damit Menschen mit Behinderungen 
vermehrt vom Inländervorrang profitieren. Dies verlangt eine Motion von Pascale Bruderer, Präsidentin von 
Inclusion Handicap, die der Ständerat am 17. Juni behandelt. Vorlage auf Curia Vista 
 
Wer seine Angehörigen betreut und arbeitet, soll entlastet werden 
Der Bundesrat hat eine Vorlage präsentiert, welche die Vereinbarkeit von bezahlter Arbeit und Betreuung 
von Angehörigen verbessern soll. Medienmitteilung Bundesrat, Meldung Pro Infirmis, Meldung Inclusion 
Handicap 
 
Gefährdet die EL-Reform die freie Wahl der Wohnform? 
Ende März hat das Parlament die Reform der Ergänzungsleistungen verabschiedet. Für Erwachsene mit 
einer Behinderung, die bei ihren Eltern oder in einer Wohngemeinschaft leben, kann sich die finanzielle 
Situation dadurch verschlechtern. Meldung Inclusion Handicap, Interpellation Quadranti (BDP) 
 
Anerkennung der Gebärdensprache in der Schweiz 
Politikerinnen verschiedener Parteien haben an der Delegiertenversammlung des Schweizerischen 
Gehörlosenbunds SGB-FSS vom 25. Mai 2019 versprochen, die Anerkennung der Gebärdensprache in 
der Schweiz voranzutreiben. Medienmitteilung Agile, Meldung SGB-FSS 
 
Post schikaniert Mann mit Behinderung 
Postangestellte wollen einem gelähmten Mann eine SIM-Karte nur gegen Unterschrift geben. Das 
verstösst gegen das Gesetz. Beitrag SRF 
 
Aktuell: Stellenausschreibung stv. GeschäftsleiterIn kbk 
Die kbk sucht als stv. Geschäftsleiter/in (50-60%) einen Generalisten, eine Generalistin, der/die interessiert 
daran ist, sich in gleichstellungs- und sozialpolitische Einzelthemen zu vertiefen. Stellenausschreibung 
Besonders freuen wir uns, über Bewerbungen von geeigneten Menschen mit Behinderungen. 
 
Veranstaltungskalender auf Participa 
Entdecken Sie spannende Veranstaltungen oder veröffentlichen Sie selbst Veranstaltungen auf dem 
Marktplatz. Veranstaltungskalender 
 
Herzliche Grüsse 
Christa Schwab 
 
Verantwortliche Bernisches Aktionsbündnis Psychische Gesundheit 
_________________________________________________________________ 
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